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Duo spielt
Weltmusik im
Refektorium

Germerode – Das Duo Burstein
und Legnani tritt am kom-
menden Sonntag, 30. Juni, im
Refektorium des Klosters
Germerode auf. Ariana Bur-
stein (Cello) und Roberto Leg-
nani (Gitarre) wollen die Zu-
hörer mit einer Vielfalt aus
Klassik und Weltmusik be-
geistern sowie ihnen mit ih-
ren Eigenkompositionen ei-
ne Freude bereiten. Meister-
werke, unter anderem von
Manuel de Falla, Isaac Albé-
niz, Thomas Moore und Anto-
nio Vivaldi, werden an dem
Abend dabei sein. Musik aus
dem maurischen Mittelalter,
hinführend ins 21. Jahrhun-
dert, gibt es ebenfalls.
Karten für das Konzert haben der
Heimatverein Germerode, Tele-
fon 0 56 57/7828 und die Buch-
handlung Heinemann, Marktstra-
ße 7 in Eschwege. Die Konzert-
kasse öffnet ab 17.30 Uhr. Be-
ginn ist 18 Uhr. mf

Unbekannte
werfen Scheibe ein
Abterode – Eine Scheibe der
Frau-Holle-Schule in Abtero-
de ist von Unbekannten ein-
geschlagen worden. Die Tat
hat sich laut Polizei zwischen
Mittwoch, 19. Juni, 17 Uhr,
und Montag, 24. Juni, 7 Uhr,
ereignet. Der entstandene
Schaden wird von der Polizei
auf zirka 2000 Euro beziffert.
Hinweise an die Polizei in
Eschwege unter der Telefonnum-
mer 0 56 51/9250. mf

BLAULICHT

Blankenbach – Eine Autofahre-
rin ist am Dienstag in der Nä-
he von Blankenbach von der
Fahrbahn abgekommen. Die
60-Jährige aus Heringen
(Landkreis Hersfeld-Roten-
burg) befuhr am Dienstag um
12.40 Uhr die Landesstraße
3248 in Richtung Richelsdorf.
Dabei kam sie nach Aussage
der Polizei in der Gemarkung
von Blankenbach mit ihrem
Auto nach rechts von der
Fahrbahn ab und kollidierte
seitlich mit der dortigen Leit-
planke. Der Schaden beträgt
zirka 7000 Euro. mf

Autofahrerin kommt
von der Straße ab

Sontra – Zu einem Wildunfall
ist es in der Nacht zu Mitt-
woch in der Nähe von Sontra
gekommen. Um 0.30 Uhr be-
fuhr ein 24-jähriger Pkw-Fah-
rer aus Cornberg die Bundes-
straße 27 in Richtung Corn-
berg. In der Gemarkung von
Sontra kam es zum Zusam-
menstoß mit einem Hasen,
wodurch am Pkw ein Scha-
den von zirka 1000 Euro ent-
stand, berichtet ein Polizist.

mf

Wildunfall:
1000 Euro Schaden

Witzenhausen – Ein Unfall hat
sich am Dienstag um 16.40
Uhr in Witzenhausen ereig-
net. Ein 53-jähriger Pkw-Fah-
rer aus Bad Sooden-Allendorf
hat dabei die Straße „Am
Markt“ befahren. Im Einmün-
dungsbereich musste er sei-
nen Pkw verkehrsbedingt an-
halten, um einen Passanten
die Straße überqueren zu las-
sen. Dies bemerkte der nach-
folgende 47-jährige Autofah-
rer aus Witzenhausen zu spät
und fuhr auf. Die Polizei gibt
den entstandenen Schaden
mit 4500 Euro an.

mf

Auto bremst ab –
Fahrer merkt es zu spät

SPD will Öko-Landbau
Eschweger Genossen: Vereinbarung mit Nachbarkommunen

VON HARALD SAGAWE

Eschwege – Das Werratal zwi-
schen Albungen und der thü-
ringischen Landesgrenze soll
Öko-Landbau-Region werden.
Das ist das Ziel eines Antrags
der Kreisstadt-SPD, der heute
Abend während einer Sit-
zung der Stadtverordneten-
versammlung (19 Uhr, Stadt-
halle) beraten wird.

„Wir müssen uns fragen,
was wir als Kommune für die
Artenvielfalt tun können“,
sagt Fraktionsvorsitzender
Alexander Feiertag. Neben
dem Beschluss über die Ziel-
setzung strebt die SPD-Frakti-
on Vereinbarungen mit Mein-
hard und Wanfried an. Der
Magistrat soll Abstimmungs-
gespräche mit den Nachbar-

kommunen über die Ent-
wicklung des gemeinsamen
Raumes führen.

Erster konkreter Schritt
soll nach Auffassung der Sozi-
aldemokraten ein flächende-
ckendes Glyphosatverbot in
den drei Kommunen sein. Im
Sinne der unbedingt notwen-
digen Artenvielfalt müsse die
Landwirtschaft sich den neu-
esten Erkenntnissen anpas-
sen und nicht länger nur
Nahrungsmittel produzieren,
fordert Feiertag.

Für die Veränderungen will
die Eschweger SPD die Land-
wirtschaft gewinnen. „Das
geht nicht gegen, sondern
nur mit den Landwirten und
auch nicht von heute auf
morgen“, sagt der Stadtver-
ordnete Stefan Fiege. Der Pro-

zess müsse aber beschleunigt
werden. Fiege: „Wir müssen
nach den Stellschrauben für
ökologische Korrekturen su-
chen.“ Ein Instrument sehen
die Genossen in der regiona-
len Vermarktung der Produk-
te aus Öko-Landbau.

„Es ist sinnvoll, zuerst Ab-
satzmärkte herzustellen“,
sagt Feiertag. In Kindertages-
stätten, Krankenhäusern und
anderen öffentlichen Einrich-
tungen könne damit begon-
nen werden, auf ökologisch
hergestellte Lebensmittel
umzustellen. „Darauf haben
die Kommunen Einfluss.“ Er
stellt sich ein Zusammenwir-
ken mit dem Kreis und land-
wirtschaftlichen Verbänden
vor. Im Antrag für die Stadt-
verordnetenversammlung

wird die Gründung eines
Zweckverbandes genannt.

Die Landwirtschaft hat
nach Ansicht der SPD wesent-
lichen Einfluss auf die Arten-
vielfalt und spielt auch bei
der Klimadiskussion eine we-
sentliche Rolle. „Der zweit-
größte Produzent von Treib-
hausgasen nach dem Energie-
sektor ist die Landwirt-
schaft“, sagt Fiege. Die Mas-
sentierhaltung sei eine Ursa-
che. Neben der Artenvielfalt
ist die Wasserversorgung ein
weiterer Faktor in den Bemü-
hungen um umweltgerech-
ten Landbau.

Darüber hinaus lasse sich
mit dem Label Öko-Landbau-
Region auch touristisch wer-
ben. Das sei ein weiterer
Wirtschaftsfaktor.

An der Arbeit hat’s gefunkt
Waltraud und Horst Schäfer feiern heute ihre goldene Hochzeit

Töchter Kerstin (1971) und
Rebecca (1978) lag 1974 der
Umzug von Wanfried in Wal-
trauds Elternhaus nach Gre-
bendorf, das die Eheleute
Schäfer 1998 übernahmen
„Aber auch Wanfried werden
wir immer in bester Erinne-
rung behalten“, denkt Horst
Schäfer an die vor 40 Jahren
gegründete achtköpfige Lot-
togesellschaft.

Die Mitglieder gehören
selbstverständlich am Sams-
tag, wenn die goldene Hoch-
zeit im Bürgerhaus von Gre-
bendorf groß gefeiert wird,
zu den Gästen. ts

tiv war und ist, erfüllte sich
Horst Schäfer mit der An-
schaffung eines Rottweilers
einen Traum. Auch hand-
werklich ist der mit einem
kleinen Traktor ausgestattete
Feierabendlandwirt und lang-
jährige Kaninchenzüchter ge-
schickt und schon deshalb in
den örtlichen Vereinen – Feu-
erwehr, Trompetenkorps,
Sport- und allen voran im
Heimatverein – ein gefragter
Mann. „Es gibt nichts, was
Horst nicht kann“, sagt sein
Freund und Nachbar Helmut
Bartels.

Zwischen der Geburt der

te auch eine Wohnungsbau-
gesellschaft und offerierte
den beiden eine frei geworde-
ne Wohnung. Voraussetzung:
Sie mussten verheiratet sein.
„In der Tat, wir sind praktisch
verkuppelt worden“, sagt
Horst Schäfer.

Horst Schäfer ist am 6. Au-
gust 1946 in Schwebda gebo-
ren, lernte ab 1961 ebenfalls
bei Bode den Beruf des Stri-
ckeinrichters und war dort
bis zum Ende eine tragende
Säule. Während die goldene
Braut in ihrer Freizeit im Kir-
chenchor, im Heimatverein
und im Kirchenvorstand ak-

Grebendorf – Ein nettes, stets
hilfsbereites, ausgeglichenes,
um gute nachbarschaftliche
Beziehungen und um Ge-
rechtigkeit bemühtes Ehe-
paar feiert am heutigen Don-
nerstag im Kreise der Familie
das Fest der goldenen Hoch-
zeit. Die Familie steht bei
Waltraud und Horst Schäfer
aus Grebendorf hoch im Kurs
– vor allem auf die drei Enkel-
kinder Lukas (22), Greta (2)
und Quinn (9 Monate) schau-
en sie voller Stolz. „Sie haben
unser Glück perfekt ge-
macht“, sagen die Schäfers.

Waltraud, geb. Buchbach,
hat am 22. November 1949 in
Eschwege das Licht der Welt
erblickt, ist aber bis heute ei-
ne waschechte Grebendörfe-
rin, die dort auch zur Schule
ging, bei Bode-Strickmoden
in Wanfried die Ausbildung
zur Strickeinrichterin absol-
vierte und ihr bis zum Aus
der Firma 2004 die Treue
hielt.

Und dort hat es auch ge-
funkt. Ihr Liebesblitz schlug
1964 beim Arbeitskollegen
Horst Schäfer ein, drei Jahre
später wurde Verlobung ge-
feiert und am 27. Juni 1969
läuteten die Hochzeitsglo-
cken. „Unser Weg zur Hoch-
zeit war kurios und lustig zu-
gleich“, schmunzelt Wal-
traud Schäfer. Der Ausbil-
dungsleiter von Bode betreu-

Feiern heute im Kreise der Fa-
milie die goldene Hochzeit:
Waltraud (mit Enkeltochter
Greta) und Horst Schäfer
(mit Enkelsohn Quinn). Bei-
de haben sich bei Bode-
Strickmoden in Wanfried
kennengelernt.
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GUTEN MORGEN

In jeder
Situation top

VON EMILY SPANEL

H aben Sie, meine Damen,
schon mal ein Perma-

nent-Make-up machen las-
sen? Stets gepflegt, egal, ob
sie gerade aus dem Bett oder
dem Schwimmbad kommen
oder ob sie einen langen, an-
strengenden Tag hinter sich
haben. Was will frau mehr?
Die Sache ist natürlich nicht
ganz billig und sollte nach
zwei Jahren aufgefrischt wer-
den. Eigentlich wäre „nach-
gestochen“ der richtige Aus-
druck, denn es handelt sich
bei der Behandlung um eine
Art Tattoo. Daher lohnt es
sich, eine extrem gute Kos-
metikerin mit der Arbeit zu
betrauen. Hören Sie sich gut
um, bevor Sie sich irgendwo
auf die Liege legen, sonst se-
hen sie schnell aus wie Fran-
kensteins Katze.

Mit der guten Optik einer
gelungenen Behandlung
kann man natürlich auch
schnell in einen arroganten
Ruf kommen. Eine Freundin
kam so nach ein paar Tagen
auf der Intensivstation zu-
rück auf ihr Zimmer und
musste die Beobachtung ei-
ner Mitpatientin hören: „Das
ist ja vielleicht eine! Kaum
raus aus der Intensiv, und das
Erste, was sie macht, ist sich
zu schminken!“ Tja, wie ge-
sagt: Was will frau mehr?

esp@werra-rundschau.de

Auszeichnung
für BGS-Schüler
30 Schüler der Brüder-
Grimm-Schule haben erfolg-
reich an dem von der Netz-
werk-Initiative Wirtschafts-
raum Eschwege gesponser-
ten Bildungsprojekt „Tech-
nik begeistert“ teilgenom-
men, das von Lehrerin Valen-
tina Matute begleitet wurde.
„Es ist unser Ziel, das Interes-
se an Berufen im technischen
sowie naturwissenschaftli-
chen Bereich nachhaltig zu
fördern“, sagt Netzwerk-Or-
ganisator Wolfgang Conrad,
hier auf dem Bild mit den
Schülern Moritz Heckerodt
und Saskia Koch zu sehen.
Zum Abschluss des Projektes
überreichte er den Teilneh-
mern Zertifikate. mf FOTO: FUNK
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